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Wozu Physikunterricht?

● Vermittlung eines zutreffenden 
physikalischen Weltbildes

● Physik als experimentelle 
Naturwissenschaft

Was ist beliebig, was nicht?

● Physik geht in empirischer-
naturwissenschaftlicher 
Strenge vor

Naturwissenschaftliche 
Methode als Kreisgang

● Ziel ist nicht die Vorbereitung 
auf ein Physikstudium



Wozu Physikunterricht?

● Vermittlung einer Übersicht 
über die Disziplinen der 
Physik

● Mechanik

● Elektrodynamik

● Thermodynamik

● Quantenmechanik



Wozu Physikunterricht?

● Vermittlung grundlegender 
physikalischer Tatsachen

● Trägheit und Schwere

● Ladung und Magnetismus

● Elektromagnetische Wellen

● Licht und Schall

● Wärmekraftmaschinen

(und viele weitere)



Quantenphysik im Alltag



Quantenphysik im Alltag



Grenzen der klassischen Physik



Experimente



Experimente



Experimente



Aufbau der Quantenmechanik



Aufbau der Quantenmechanik

● Klassische Zustandsbeschrei-
bung:

Ort und Impuls sind unscharf

(Beugung am Spalt)

● Interferenz:

Überlagerung (Superposition)

● Zustandsbeschreibung durch 
Vektoren

einfachste mathematische 
Größen, die sich überlagern 
lassen



Aufbau der Quantenmechanik

● Operatoren geben dem 
Zustandsraum eine Basis

Eigenzustände: bleiben durch 
den Operator unverändert

● Basisvektoren zeigen mög-
liche Meßergebnisse an

Beispiel: Energiestufen im 
Wasserstoffatom

● Projektion auf die Basisvek-
toren

Wahrscheinlichkeiten für 
Messwerte

erfordern ein Skalarprodukt



Aufbau der Quantenmechanik

● Wahrscheinlichkeitsdeutung:

Länge der Vektoren muss 
normiert sein:

Multiplikation der Vektoren mit 
reellen Zahlen hätte keinen 
Sinn

Einführung komplexer Zahlen

● Quantenmechanik macht 
keine Aussagen über 
physikalische Systeme!

Vorhersagen von Wahrschein-
lichkeiten künftiger Messung-
en



Aufbau der Quantenmechanik

● Rolle des Beobachters ist 
keine Neuerung der Quanten-
mechanik!

Sie wurde bereits durch die 
Relativitätstheorien in die 
Physik eingeführt.

Beispiele: Gleichzeitigkeit, 
Lorentzkontraktion, 
Zeitdilatation



Aufbau der Quantenmechanik

● Zeitentwicklung:

Schrödingergleichung ist für 
den Aufbau der Quanten-
mechanik nicht zentral

(sie ist nicht relativistisch)

muss bei Bedarf durch andere 
Gleichungen ersetzt werden, 
z.B. die Diracgleichung

● Aufbau der Quantenmechanik 
ist unabhängig von der 
dynamischen Gleichung
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